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Feierstunde am 24. Juni 2014 in Kals

Innig geliebter Vater in Jesus Christus, 

Du ewige Liebe, Du unser Heil, Dir sei Dank und Lob und Preis. Du bist bei uns und auch, wenn wir Dich nicht sehen, so bist Du doch da. Du bist immerwährend da in unserem Herzen, und je offener unser Herz ist, umso mehr kannst Du Dich in unserem Herzen ausbreiten.

Und so danken wir Dir für Deine Verheißungen, für Deine Liebe, für Deine Güte und Dein Erbarmen. 

Wir dürfen nun zu Dir kommen mit der Bitte um Deine Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Schenke uns bitte Worte der Erkenntnis, der Führung, der Liebe. Du weißt ja, was wir brauchen, welche Nahrung wir brauchen, um weiterzuwachsen, um zu heilen. So neigen wir uns vor Dir und loben Dich und preisen Dich. Dank Sei Dir. Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter, Meine Kinder,

wenn ihr in euer Herz horcht, so hört ihr Meine Stimme, aber es ist nicht eine donnernde Stimme, eine laute; es ist eine sanfte, eine leise. Und es bedarf der Stille in euch, um sie wahrzunehmen, um sie zu hören. Und so nehmt euch Zeit für diese Begegnung in der Stille. In dieser Welt, in eurer Welt gibt es so viele Ablenkungen, so vieles, was euch beschäftigt und bewegt, was auf euch zukommt, was euch fordert, und wo ihr oft nicht wisst, wie sollt ihr das alles bewältigen. Es ist der Geist dieser Welt, der euch treibt. Wenn es ihm nicht gelingt, euch von Mir wegzubringen, dann versucht er es durch Aktivitäten - noch mehr und noch mehr und noch mehr - bis ihr nicht mehr könnt. Daher seid achtsam. Nichts ist wichtiger wie diese Begegnung in der Stille mit Mir. Und so achtet darauf, was euch angeboten wird an Ablenkung.

Meine Geliebten, es ist keine einfache Zeit. Im Grunde war es nie einfach. Nur jetzt habt ihr den Anschein, wie wenn sich alles schneller drehen würde, wie wenn die Zeit schneller vergehen würde, wie wenn der Tag nicht mehr so viele Stunden hätte, wie es sein sollte oder wie es war. Ihr empfindet das sehr richtig: Die Zeit hat sich verändert. Eine Stunde hat nicht mehr die Qualität, wie es war. So manches hat sich verschoben, verändert. Und so erlebt ihr, dass der Tag ganz schnell vergeht und ihr vieles von dem, was ihr tun wolltet, nicht schafft. Aber vielleicht ist genau das, das, was ihr braucht, um zu erkennen: Ihr könnt es nicht alleine schaffen. Und die Frage ist, ob das, was ihr schaffen wollt, auch wirklich wichtig ist …

Und so werdet stiller, geht langsamer, geht bedächtiger, geht mit Bedacht. Nehmt wahr, was ist, was da ist. Atmet durch, werdet ruhig und bleibt in der Liebe. Ihr habt oftmals so viele Erwartungen, so viele Wünsche, so vieles sollte so geschehen, wie ihr es möchtet. Die anderen sollten sich verändern, sie sollten so sein oder so sein, so, wie es euch beliebt. Aber Ich habe euch als einmalige Wesen geschaffen; und so ist jeder einmalig und anders. Es ist ein Lernprozess, das zu respektieren und damit umzugehen, dass der andere nicht so ist, wie ihr ihn haben möchtet. Der andere, euer Gegenüber, ist Mein Geschöpf, ist Meine Schöpfung. Und Ich habe mit jedem von euch eine einmalige Geschichte. Versteht, Meine Geliebten, Ich bin auch in eurem Gegenüber. Und so blickt darauf, blickt auf Mich im anderen und nicht immer auf das, was nicht so ist, wie ihr es wollt. Bleibt in der Liebe. Liebt Mich im anderen. Begegnet Mir im anderen, in eurem Gegenüber, in eurem Bruder, in eurer Schwester. 

Das ist keine einfache Schule, kein einfacher Weg, aber es ist ein Weg, der zur Seligkeit führt, der zur Befreiung führt, ein Weg, der zu Mir führt.

Und so erkennt, es ist eine Zeit der Verwandlung, der Veränderung, der Befreiung. Und wenn ihr diesen Weg gehen wollt, wenn ihr bereit seid, diesen Weg zu gehen, dann sagt Ja. Sprecht in euer Herz hinein: „Ja, ja Vater, ich bin bereit. Ja Vater, ich bin bereit, diesen Weg zu gehen. Mit Deiner Hilfe ist es möglich.“ Sprecht immer wieder, Meine Geliebten. Mit Mir könnt ihr alles bewältigen! Von Mir bekommt ihr die Kraft, die ihr braucht, um das zu tun, was eure Aufgaben sind. Und die erste Aufgabe ist die: Da zu sein für die, die euch brauchen.

In euren Gesprächen heute wurde auch angesprochen, dass es so viele Worte gibt, so vieles an Interessantem, was ihr gerne lesen möchtet, was euch interessiert, was euch im Herzen berührt. Auch hier gilt es, sehr dosiert diese Nahrung zu nehmen. Jedes Zuviel ist nicht immer gesundheitsfördernd, auch, wenn es gute Nahrung ist, braucht es Dosierung. Und Ich weiß, wie schwer euch das fällt, weil es eben so viele gute Nahrung gibt. Aber es reicht oftmals ein Wort, ein Satz, um euch in die Tiefe eures Herzens zu führen; das reicht. 

So horcht in euer Herz und nehmt das auf, was eurem Herzen gut tut und alles andere lasst stehen. Zu einem anderen Zeitpunkt mag etwas Anderes genau die Nahrung sein, die euch stärkt. Auch das, was sich im Alltag an Ablenkungen über die Medien anbietet, gilt es zu dosieren. Versucht einmal, einen ganzen Tag kein Radio einzuschalten, euren Fernseher nicht aufzudrehen und erlebt, wie es euch geht. Das mag am ersten Tag sehr ungewohnt sein, und ihr fühlt euch irgendwie verloren, es fehlt euch etwas. Aber ihr werdet mit der Zeit merken, wenn es euch gelingt, längere Zeiten der sogenannten Abstinenz einzulegen, dass ihr Mir in einer viel tieferen Art begegnen könnt, denn dann werdet ihr stille in euch und ihr nehmt Mich wahr in eurem Herzen, ihr werdet Hörende - und so werdet Hörende. Aber das ist nur möglich, wenn Stille um euch ist.

Und so segne Ich euch, Meine Geliebten, Meine Söhne und Meine Töchter, und Ich erfülle euch mit Meinem Licht und mit Meiner Liebe. 

Und so gehet hinaus in euren Alltag und freuet euch, denn das, was Ich euch schenke, ist Frohbotschaft; und so erkennt diese Frohbotschaft, spürt nach in eurem Herzen.

Mein Friede ist mit euch. Ich liebe euch. 

Amen
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